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L E S E R M E I N U N G  

Der Schatten des  LFV 
Der LFV spricht den FIFA-Verdienstorden 
für besondere Verdienste um den Fussball­
sport in Liechtenstein dem . . .  LOSV zu! 
Uni ja  nicht eine jener Personen ehren zu 
müssen, die sich wirklich jahrelang um den 
Fussball im Land verdient gemacht haben, 
hat es der LFV also tatsächlich geschafft, 
den FIFA-Orden ausserhalb "der Fussballfa­
milie zu geben. Warum nicht gleich dem 
Skiverband? Der LFV-Vorstand hat wieder 
einmal eine Chance verpasst. Stattdessen 
hat er  wieder einmal gezeigt, dass ein Schat­
ten über ihnen liegt. Wenn sie so weiter ma­
chen, müssen sie nur aufpassen, dass der 
Schatten sie nicht einmal überholt. 

Alfons Hassler, Triesen 

FUSSBALL-TERMINE 
NationalUs* A Krauen 
Ruggell-Liechtenstein- Sccbach . Sa 19.00 

Chatlenee League 
L a  Chaux-de-Fionils - Vaduz So 15.00 

1. I J c a  F rauen  
Rappcrswil-Jona - Ruggell So 13.00 

2 .  Llea IntcrregloiUI 
USV Eschcn-Maurcn . spielfrei 

2 .  U e a  
Balzen - Rcbstcin So 16.00, 

2 .  Lies  Frauen  
Wittenbach - Triesen So 13.00 

3 .  Lisa  
USV Eschen-Mauren - Dicpoldsau So 14.00 
Triesen - Trtibtuch . Sa 16.00 
Grabs-Triesenberg' " S o  15.00 
Schaan - Au-Hceibnigg, Sa 17.30 

4 .  I J c a  • -

Vaduz - Sargans • Sa 17.00 
Ba l t en  - Untervaz . Sa 17.00 
Schaan-Azzurri - Rüthi So 16.00 
Ruggell a - Rcbstcin So 15.30 
Landquan - Ruggell b So  
Schaan-Azzurri - Mömlingen . . . Di 20.00 

5 .  U c a  
Vaduz-Staad So 13.30 
USV Eschcn-Maurcn (Gr. 2) - Haag Sa 17.00 
U z n a c h - U S V  Eschcn-Maurcn (Gr. 3) . So 12.30 
Scvol-Triesen b (Gr. 1) ' So 15.00 
Triesenberg - Au-Heerbrugg Sa 18.30 
Schaan - Heiden So 18.00 
Triesenberg - Rcbstcin Mi 19.30 

Senioren •  s.. 

Grabs - USV Eschcn-Maurcn Sa 17.00 
Buchs-Triesen . Sä  16.00 
Ruggell-Appenzell Sa 17.00 

Veteranen > 
Balzcrs - Mels Sa 17.00 

U 2 0  Frauen 
Ruggell-Licchtcnstein - Malters So  11.30 

U I 9  
Vaduz - Wil Sa  15-00 

U I 8  
Grasshoppcrs-Team Liechtenstein , So  12.45 

U16 
Team Liechtenstein - Grasshoppcrs S o  I3.3Q, 

U I 5  
Team Ucchtcnstein - Rappcrswil-Jona S o  13.30 

Junlorinntn -
Triesen - Thusis-Cazis Sa  14.15 
Wil - Ruggell Sa 

Junioren A 
Schaan/Vaduz - Team Glamerland So 14.00 
Balzers - Rotmonten S o  14.00 

Junioren B 
Trübbach - Schaan S a  16.00 
Ruggdl - Widnau S a  15.00 
Hiesen - Balzen Mo 19.00 
SchaanUSV/RuggcI l  Mo  20.00 

Junioren C 
Vaduz-  Mels S a  14.00 
S t  Galler Oberland - USV (Promolion) S a  14.00 
Widnau - U S V  (2. Stkl., Gr. 4 )  . S a  12.00' 
USV (2. Slkl., Gr. 2) - Grahs S a  14.00 
Untervaz-Triesen ; S a  15.00 
Taminatal - Triesenberg S a  10.00 
Flumsi-Schaan , . S a  14.00 

Janloren  D ' 
TrUbbach - Vaduz b <D9. 2. S ü d )  
USV (2. Süd;, Gr. 5) - Rheincck 
USV (2. Slkl., Gr. 4) - Gams 
Balzers a ( l .  Stkl.)-Sargans 
Bolzen b (2. Slkl.) - Walcnstadt 
Flums - Triesen a (I .  Slkl.) 
Bucht - Triesen b (2. Stkl.) 
TriesenbergSevelen 
Schaan ( 0 9 )  - Dicpoldsau 
Sevelen - Schaan (D7) , * 

Junioren E 
Vaduz E a -  Ttonier in Bad Ragaz. 
Vaduz Eb - Turnier in Schlucin 
USV E a  - TUmier in Thusis 
U S V E b - T U m i e r  in Rebstein 
US V Ec - Turnier in Eschcq 
US V Ed - Turnier in Widnau 
Triesen E a  - "Hirnier in Rebstein 
Triesen Eb - Turnier in Triesenberg 
Triesenberg Ea— 1\imier in Tricscnbctj 
Triesenberg Eb - 1\imier in Rcbstcin 
Schaan E a  - Tümier in Bad Ragaz 
Schaan Eb - Turnier In Widnau 
Schaan Ec - Turnier in Schaan 
Ruggcll Eb - Tlimier in Schgaan 
Ruggdl Ec - Turnier in Buchs 

Plccola  • 

S a  12.00 
S a  10.00 
S a  12.00 
S a  13.00 
S a  15.00 
S a  12.00 
S a  13.00-
S a  16.00 ' 
S a  15.00 
S a  15.00 

Sa 9.30 
S a  13.00 
S a  10.30 
S a  10.00 
S a  10.00 
S a  10.00 
S a  10.00 ' 
Sa  13.30 
Sa  13.00 
S a  10.00 

Sa 9.30 
S a  10.00 
S a  12.00 
S i  12.00 
S a  10.00 

Widnau - Triesen Sa  10.00 

Entscheidung in Kürze 
USV-Präsident Wolfgang Marxer im Gespräch 

ESCHEN - Vor einem Monat ist 
der 44-jährige Wolfgang Mar­
xer aus Nendeln zum neuen 
USV-Präsidenten gewählt wor­
den. Er ist seit rund 30 Jahren 
Mitglied des Vereins und kennt 
den USV Eschen-Mauren von 
der Pike auf. 

Wolfgang Marxer hat alle Junio­
renabteilungen durchlaufen und 
spielte einige Jahre auch erfolg­
reich in den USV-Aktivmannschaf-
ten. Er ist mit Herz und Seele ein 
USVler, einer, der sich für seinen 
Verein zerreisst. So kommt es nicht 
selten vor, dass er  direkt als Junio­
rentrainer in die Sitzungen geht, 
die er  prüsidiert. In Wolfgang Mar­
xer (genannt der «Cyrill») hat der 
USV einen kompetenten, fleissigen 
und der Sache dienenden Präsiden­
ten bekommen. Aus Anlass seiner 
Wahl hat das Volksblatt mit Wolf­
gang Marxer ein Gespräch über die 
Zukunft des USV geführt. 

Volksblatt: Herr Marxer, Sic 
sind vor kurzem zum Präsiden­
ten des USV Eschen-Mauren ge­
wählt worden. Welche Zielvor-
stcllungen hat der Verein für die 
nächsten zwei, drei Jahre? 

Wolfgang Marxer: Der USV 
feierte letztes Jahr sein 40-jähriges 
Jubiläum. Dass ich erst der fünfte 
Präsident dieses Vereins bin, zeigt, 
dass Kontinuität gross geschrieben 
wird. Unsere Zielvorstellungen lei­
ten sich aus dem neuen Sportpark 
ab, der im August 2005 eröffnet 
wird. Damit wird der USV ein inf-
fastrukturelles Umfeld erhalten, 
das eine qualitative und quantitati­
ve Steigerung der Aktivitäten so­
wohl im Aktiv- wie im Juniorenwe­
sen ermöglicht. Andererseits hat 
def Verein mit vier Aktivmann­
schaften und knapp 20 Junioren­
mannschaften oder rund 350 akti­
ven Fussballern eine Grösse er­
reicht, die eine professionelle Füh­
rung, sprich Geschäftsstelle, be­
dingt. Der USV wird ein Dorfver­
ein mit regionaler Ausstrahlung 
bleiben und der Juniorenabteilung 
immer eine sehr hohe Priorität bei­
messen. Enge Fesseln in der ge­
samten Entwicklung legen uns aber 
die personellen Ressourcen (Funk­
tionäre, Juniorentrainer) und die 
Finanzen. Gerade hier bedarf es ei­
ner breiteren Abstützung. 

Nach dem beabsichtigten Abgang 
von Thomas Wchrle als Coach 
der 1. Mannschaft ist der Verein 
auf  der Suche nach einem neuen 
Trainer. Als aussichtsreicher 
Kandidat wird der Exvaduzer 
Trainer Alfons Dobler gehandelt. 
Wie stehen die Verhandlungen? 

Wir sind natürlich froh, dass die 
1. Mannschaft unter Thomas Wehr-
le zu einer Einheit geworden und 
aufcinem guten Kurs ist, den Liga-
Erhalt zu schaffen. Mit ihren jüngs­
ten Auftritten bereitete die Mann­
schaft dank ihrem Engagement 
dem ganzen Umfeld viel Freude. In 
den letzten Wochen führten wir 
verschiedene Gespräche mit poten­
tiellen Träincrkandidaten, die zum 
Verein und zur Mannschaft passen 
und die Vereinspolitik mittelfristig 
mittragen. Eine Entscheidung ist in 
Kürze zu erwarten. 

Welche Spieler vom Einskader 
werden sicher beim USV blei­
ben? - Und achtet der neue Prä­
sident auf  ein ausgewogenes Ver­
hältnis von einheimischen zu 
auswärtigen Spielern? 

In der bisherigen, eher kritischen 
Phase der Meisterschaft, wollten 

Der neue Präsident VUoIfgang Marxer ist mit Herz und Seele ein USVler. 

wir die Spieler nicht mit Gesprä­
chen über die kommende Saison 
belasten. Erste Vorgespräche mit 
Kaderspielern und auswärtigen 
Kandidaten wurden jedoch geführt. 
Diese werden nach der Entschei­
dung Uber die Trainerfrage intensi­
viert. Ziel des USV ist es, das Gros 
des jetzigen Kaders zu halten und 
punktuell so zu ergänzen, dass in 
der  kommenden Saison ein Spit­
zenplatz angestrebt werden kann. 
Erreichen wollen wir natürlich 
auch, dass die Mannschaft eine 
breitere Verankerung beim heimi­
schen Publikum findet. In die ge­
samte Planung beziehen wir auch 
die 2. Mannschaft mit ein, welche 
als Aufsteiger eine sehr gute erste 
Saison in der 3. Liga spielt. 

Ziel des  USV ist  e s ,  
d a s  Gros des  jetzigen 
Kaders zu halten und 
punktuell zu ergänzen 

Der Fussbaliverband hat zum 
UEFA-Jubiläum auf drei Jahre ver­
teilt knapp 8 Mio Franken zugesi­
chert bekommen. Partizipieren 
von diesen Geldern auch die liech­
tensteinischen Fussballvereine? 

Soweit ich orientiert bin, sind die 
UEFA-Gelder alle zweckgebunden 
und dienen generell der Förderung 
des Fussballsports (Kleinfeldspiel­
felder, der Teilnahme an internatio­
nalen Wettbewerben usw.). Indirekt 
profitiert jeder  Verein also mit. 
Sollten Geldmittel zur Verfügung 
stehen, kann der LFV die Sanie­
rung seiner eigenen Finanzen vor­
antreiben und wird die Vereine leis-
tungs- und projektbezogen daran 
teilhaben lassen. Von Seiten des 
USV wurde der Vorschlag einge­
bracht, dass die einzelnen Fussball­
klubs z. B. bei der Umsetzung der 
im neuen Juniorenkonzept festge­
legten Zielrichtung finanziell 
unterstützt werden - wovon der 
Verband im Gegenzug auch wieder 
profitieren würde. 

Der USV betreibt seit Jahren ei­
ne gute, aber kostenintensive Ju­
niorenförderung. Das Dilemma 
ist aber, dass die besten Junioren 
schon mit 13, 14 Jahren ver-

ständlichcrweisc in die U-Mann-
schaften des Verbandes abwan­
dern. Einige von ihnen schaffen 
den Sprung in die Nationalliga 
von Vaduz, die anderen wandern 
ab in die I. Liga (Chur). Sollte 
der USV nicht eine andere Stra­
tegie wählen, indem er versucht, 
von der 2. Liga Interregional in 
die 1. Liga aufzusteigen, damit 
jenen Junioren des USV und des 
Landes, welche für diese Liga 
cfiialifiziert sind, eine höherklas-
sige Spielmöglichkeit im Lande 
geboten wird? 

Die Kostenintensität ergibt sich 
aus der Grösse - mit Fussballschu-
len in den einzelnen Gemeinden 
des Unterlandes, sieben Teams im 
Kinderfussball und weiteren fünf 
Teams im Juniorenfussball. hier in 
Kooperation mit dem FC Ruggell. 
Der USV steht hinter dem Spit/.en-
fussball-Konzept des LFV. Talen­
tierten und willigen jungen Fuss­
ballern wird mit Sportschule und 
Spitzenfussball ein Umfeld gebo­
ten, dass sie an die höherklassigen 
Ligen heranführt. Andererseits ist 
klar, dass der  Entwicklung des 
Fussballs in Liechtenstein natürli­
che Grenzen gesetzt sind. Nur Spie­
ler, welche in den für die Entwick­
lung wichtigen Jahren 12-16 eine 
intensive Ausbildung erfahren, kön­
nen höhere Ambitionen hegen -
und davon profitiert der USV mit. 
Ob dabei eine Vorwärtsstrategie mit 
all den finanziellen Unwägbarkei­
ten der richtige Weg wäre, wage ich 
zu bezweifeln. Sportlicher Erfolg 
kann langfristig nur erzielt werden, 
wenn der Unterbau (Umfeld, Fi­
nanzen, Ressourcen) stimmen. 

Bezüglich Junioren kommt den 
Vereinen andererseits die mindes­
tens ebenso wichtige Aufgabe zu, 
jungen Sportlern in den regionalen 
Fussball-Meistcrschaften ein 
Sportangebot zu bieten, dass queh 
ihnen Werte wie Teamgeist, Er-
folgserlebnisse, Bewegungsdrang 
usw.- vermittelt - als Beitrag einer 
breit verstandenen Jugendarbeit. 
Diese Verantwortung nimmt der 
USV gerne wahr. (vb) 

Hiogruflc Wolfgang Manier  
Aller: 44 Jahre 
Zivilstand: ledig 
Ileruf: Consultant • 
Beim USV: seit nind 30 Jahrcil 
1'rüsldent: seit 2004 i ; 
llobby: Sport allgemein, Politik 

F U S S B A L L  

A u f  FL-Clübs w a r t e t  
e i n  v o l l e s  P r o g a m m  
• In der 15. Runde der  Natio­
nalliga A der Frauen kömmt es  
heute (19 Uhr) in Ruggell zu ei­
nem weiteren Aufeinandertref­
fen zweier gefährdeter Klubs. 
Während die Damen des F C  
Ruggell-Liechtenstein in die­
sem Jahr auf  einer Erfolgswelle 
schweben, sieht die Statistik seit 
der Winterpause für .den mehr­
fachen Meister SV Sccbach we­
nig erfolgversprechend aus. 
Sollte Ruggell-Licchtenstcin 
die Ungeschlagenheit im Cham­
pionat in diesem Jahr wahren 
können, so dürfte der dritte Ab­
steiger aus dem D u o  Rot-
Schwarz Thun und Seebach er­
mittelt werden. 
• In der 2. Liga Interregional ist 
der USV Eschen-Maüren I an 
diesem Wochenende spielfrei. 
• Zweitliga-:Leader Balzcrs  
.empfangt morgen ( 1 6  Uhr )  
den .  FC Rcbstcin.' Mit einem 
«Dreier» gegen den Tabellcn-
niichzügicr könnte d ie  , Prin­
zen-Elf d e n  Meistersekt schon 
langsam cinkühlen. 
• In der 3. Liga Gruppe 2 hat 
Triesen heute (16 Uhr) a u f  def 
Blumenau mit Trübbach eine 
lösbare Aufgabe v o r '  s ich.  
Schwer wirds für Triesenberg, 
das morgen (15 Uhr) beim Lca-
der Grabs antreten muss,  I n  der 
Gruppe 3 empfiingt heute  
(17.30 Uhr) Schaan den  F C  
Au-Heerbrugg. Der U S V  II be­
kommt e s  morgen (14 Uhr) mit 
Dicpoldsau zu tun. (gk/rob) 

Nationalllea A (Frauen)'  
1. PC Sursee 
2. FC Züchwll 
.1, -FC Schwer/enhach 
4. FC Dem • 
5. FC-Rapid Lugano 
6. Rucgcll-Liechlensleln 14 
7. SV Sccbach ZU 
8. FC Rot-Schuir/ 

•9. TCSlaad " 
10. FC Baden 

.14 
14 
I4r  
14 

47:7 38 
46:14. 31 
40:28 24 
30:22 . 23 

-34:30 23  
31:22 22  
32:35 17 
28:32 16 
16:42 5 
7:79 3 

2.Liga Inlerrtglonal Gruppe  S 
Iv SC Brühl 19 43:23 39 
2. FC llcrisau 18 41:18 38 
3. FC Bulach 18 40:20 36 
4.  FC Wintenhur U21 18 40:26 32 
5. FC Dazcnheid 18 41:29 31 

•6. FC A'mmtvil 18 " 34:23 29 
7.  Eschtn/Maurcn 19 40:30 27 
8. Landquari-Herrschaft 19 21:30 24 
9. FC Beringen 18 22:26 22 

10. I C  Ellrctikon 19 29:45 21 
11. FC Wittenbach 19 34:45 20 
12. FCGIarus 19 13:53 8 
13. FC St. Margrclhcn " 18 i4:44 7 

2. Liga Gruppe 1 
1. FC Balzen  16 32:15 40 
2. FC AlistiUlcn - 16 30:16 30 
3. FC Schmcrikon 16 21:21 29 
4. FC Rappcrswil-Jona 2 16 29:18 28 
5. FC Widnau 16 36:18 25 
6. FC Bad Ragai 16 22:27 19 
7. FC Ems 16 16:23 19 
8. FC Rcbstcin 16 20:24 18 
9. FC Rüthi -16 17:24 18 

10. FC Uznach . 16' <22:31 16 
11. FCMels 16 12:26 14 
12. FCFlurns 16.  17:31 10 

3. Liga Gruppe 2 
1. FC Grabs 
2. FC Buchs 
3. FC Eschcnbach a 
4.  F C  Triesen 
5.  F C  Trlescnberß 
6. FC Niederurnen 
7. I C  Garns 
8. FC Weesen 
9.  F C  Walcnstadt 

10. FCTrtibbach 
11. FC Nittels 
12. FC Rappcrswil-Jona 

3. Liga Gruppe  3 

18 43:23 37 
18 47:26 33 
18 36:29 32 
18 43:22 31 
18 37:31. 29 
18 43:21 28 
18 19:34 22 
18 21:35 21 
18 37:39 18 
18 27:39 18 
18 19:43 15 
18 21:61 12 

1. FC Mömlingen 
2. FC Dicpoldsau 
3. FC Staad 
4.  FC Rheincck 
5. Eschen/Mauren 
6. F C  Schaan 
7. FCRorschach 
8. FC Rqmanshom 

•• 9. FC Au-Hccrtirucji 
10. FC Steinach • 
11. FC Heiden 
12. AS Scimiiia 

Super Ltague 33. HuniV 

18 40:30 38 
18 59:24 . 37 
18 49i26 34 
18 36:25 34 
18 31:26 27 
18 26:30 25 
18 34:34 23 
18 19:32 21 
18 30:47 21 
18 33:40 19 
IB 30:52 15 
18 25:46 13 

Base l -St .  Gallen 
Grasshoppen- Thun 
Scrvcttc-Aarau . 
W i l -  Zürich 
Young Boys - Ncuchltcl.Xama* 

1. Basel 
2. Young n n v .  
3. Scrvctic 

32 
32 

Sa  19.30 
S a  19,30 
S a  19.30 
S a  19.30 
S o  16.15 

81:28 78 
67:42 65 

4.  St. Gallen .> 
5. Gnmhoppcn 
6. FC Zürich • 
7. Thun 
8. Aarau 
9. Neuchätcl Xamax 

10. Wil-

32 57:54 51 
49:54 43 
58:65 4 t  
48:47 40 
42:53 37 
50:62 34 

32 
: 32 

32 
32 
32 
32 40:55 30 
32 34:66 26 

l 


